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Als integraler Bestandteil des Qualitätsmanagements Forschung soll die Doktoratsstufe mindestens ein-
mal alle vier Jahre als Schwerpunktthema der Scientific Advisory Boards (SAB) begutachtet und im Rah-
men der Standortgespräche Forschung thematisiert werden (siehe Qualitätsmanagement Forschung). Als 
Grundlage für die Begutachtung hat das Graduate Center gemeinsam mit dem Team Qualitätsentwicklung 
zwei Instrumente entwickelt: Einerseits werden den Gliederungseinheiten (Departemente bzw. mono-de-
partementale Fakultäten) neu jährlich Studierendenkennzahlen für die Doktoratsstufe zur Verfügung ge-
stellt; zum anderen begleiten beide Teams die Gliederungseinheiten in der Konzeption und Umsetzung 
einer Doktorierendenbefragung.  
 
Die beiden Instrumente stehen den Gliederungseinheiten bei Bedarf jederzeit zur Verfügung. Mindestens 
jedoch einmal alle vier Jahre begutachten die SABs die Doktoratsstufe an den Gliederungseinheiten auf 
ihrer Grundlage. Die Entwicklung des Fragebogens und die erstmalige Durchführung der Doktorierenden-
befragung erfolgt im Rahmen einer Begleitgruppe, die vom Graduate Center in Zusammenarbeit mit der 
Gliederungseinheit organisiert wird. Als groben Richtwert sollte für die erstmalige Umsetzung mit ca. drei 
Monaten gerechnet werden. Für die Behandlung der Doktoratsstufe als Schwerpunktthema der SAB Site 
Visit sollte zudem noch Vorlaufzeit für die Aufbereitung der Ergebnisse im SAB Dossier eingerechnet wer-
den. Nachfolgend werden die einzelnen Arbeitsschritte genauer beschrieben:  
 
Studierendenkennzahlen Doktoratsstufe 
Die Studierendenkennzahlen Doktoratsstufe werden erstmalig im Rahmen der ersten Durchführung der 
Doktorierendenbefragung durch das Graduate Center zur Verfügung gestellt. Anschliessend werden sie 
jährlich bereitgestellt.1 
 
Doktorierendenbefragung 
Die erstmalige Durchführung der Doktorierendenbefragung in den einzelnen Gliederungseinheiten erfolgt 
in folgenden Schritten: 
 

1. Definieren einer Begleitgruppe: Unter Anleitung des Graduate Centers und des Teams Quali-
tätsentwicklung entwickelt die Begleitgruppe spezifische Fragen für die Gliederungseinheit. Sie 
wird von der Gliederungseinheit zusammengestellt und setzt sich wie folgt zusammen (Richtwert 
Gruppengrösse: 8 bis 10 Personen):  
 

• Departementsleitung 
• mindestens zwei Doktorierende 
• Professor/innen – hier ist es ratsam, darauf zu achten, dass möglichst viele Fachberei-

che/-richtungen inhaltlich abgedeckt sind  
• der/die Forschungsdekan/in der jeweiligen Fakultät 
• Koordinator/innen der Doktoratsprogramme bzw. der Graduate School.  

 

                                                      
1 Im Grundsatz können die Studierendenkennzahlen auf Nachfrage beim Graduate Center jederzeit aufbereitet wer-
den. 

https://intranet.unibas.ch/pages/viewpage.action?pageId=44140749
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2. Workshop / Begleitgruppensitzung: Das Graduate Center organisiert eine Begleitgruppensit-
zung. Der Fragebogen für die Gliederungseinheit wird auf der Basis eines Kernfragebogens ent-
wickelt, der vom Graduate Center und dem Team Qualitätsentwicklung im Rahmen zweier Pilot-
befragungen entworfen wurde. Durch die einheitlich vorgegebenen Kernfragen ist eine Vergleich-
barkeit über die Zeit, zwischen den Gliederungseinheiten sowie national und international mög-
lich. Ziel des Workshops ist es, den Kernfragebogen so zu ergänzen, dass er den Fragen und An-
liegen der Gliederungseinheit optimal entspricht. 

 
3. Entwicklung des Fragebogens: Basierend auf den Ergebnissen des Workshops erstellt das 

Team Qualitätsentwicklung eine erste Version des Fragebogens. In Rücksprache mit der Begleit-
gruppe und der Gliederungseinheit wird die finale Version des Fragebogens im Online-Umfrage-
tool EvaSys erstellt.  

 
4. Durchführung der Befragung: Die Befragung selbst wird in einem Zeitraum von zwei bis drei 

Wochen durchgeführt, der von der Gliederungseinheit bestimmt wird. Es ist erfahrungsgemäss 
sinnvoll, die Befragung während der Vorlesungszeit durchzuführen. Auch gilt es zu überlegen, wie 
eine möglichst hohe Rücklaufquote erreicht werden kann. 

 
5. Anonymisierung und Auswertung: Die Ergebnisse der Befragung werden der Gliederungsein-

heit und der Begleitgruppe in Form eines anonymisierten EvaSys-Berichts zugänglich gemacht, 
der Rückschlüsse auf die Identität der befragten Personen verhindert (dies umfasst auch die 
Schwärzung von Freitextantworten, die es erlauben könnten, befragte Personen zu identifizieren). 
 

6. Nachbesprechung: Im Anschluss an die erste Befragung organisiert das Graduate Center eine 
Nachbesprechung in der Begleitgruppe. In der Nachbesprechung soll einerseits diskutiert werden, 
wie die Resultate der Befragung den Angehörigen der Gliederungseinheit – insbesondere auch 
den Doktorierenden selbst – zugänglich gemacht werden. Andererseits soll die Frage im Zentrum 
stehen, im Rahmen welcher Prozesse die Ergebnisse dieser wie auch zukünftiger Befragungen 
innerhalb der Gliederungseinheit analysiert und allfällige Massnahmen entwickelt werden. Dabei 
fallen die Interpretation der Ergebnisse und die Entwicklung von Massnahmen grundsätzlich in die 
Verantwortung der Gliederungseinheiten. 

 
7. Zukünftige Befragungen: Auf der Grundlage des Fragebogens, den die Begleitgruppe erarbeitet 

hat, sollen regelmässig (mindestens einmal alle vier Jahre) weitere Befragungen durchgeführt 
werden, die vom Graduate Center und vom Team Qualitätsentwicklung begleitet werden. Das Ziel 
besteht darin, einen unveränderten Grundfragebogen wiederholt zu erheben. Um dem Erkenntnis-
interesse der Gliederungseinheiten zu entsprechen, kann der Grundfragebogen (Kernfragen) bei 
Bedarf aber um neue/andere zusätzliche Fragestellungen ergänzt werden. Die Frequenz der Be-
fragungen richtet sich nach dem Bedarf der Gliederungseinheiten respektive der Verantwortlichen 
der Doktoratsprogramme und Graduate Schools. 
 

8. Nach der erstmaligen Durchführung kann die Doktorierendenbefragung bei Bedarf auch aus-
serhalb der Begutachtung durch das SAB zusammen mit dem Graduate Center und dem Team 
Qualitätsentwicklung durchgeführt werden.  

 
 
 
Kontaktadresse: Bei Fragen zum Prozess und zur Durchführung der Befragung wenden Sie sich bitte an 
das Graduate Center.  

mailto:grace@unibas.ch
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